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Edelweiß
(Leontopodium alpinum) Wenn wir
in der Alp Lawena zum «GorgeU
hoch wandern und in leichter Klet-
terei auf dem Felsplateau angelangt
sind, lachen uns wunderschöne Be-
stände des Edelweiß entgegen. Die
Königin der Alpenpflanzen ist nach
den Eiszeiten aus dem Kaukasus zu
uns gekommen. Leider sind auf
dem schweizerischen Grat zwi-
schen Mazorahöhe und Mittlerspitz
die vielen Edelweiß-Standorte durch
unsachgemäße Schafbeweidung zer-
stört worden.

Vom Edelweiß am Gorgel

Die Wanderung nach Lawena ist
ein Geheimtipp. Das Lawenatal
ist autofrei. Die Mühen des lan-
gen Anmarsches werden durch
eine wunderbare Pflanzenviel-
falt kompensiert. Die Alpe La-
wena zählt zu den bestgepfleg-
ten im liechtensteinischen Al-
penraum, begrenzt von den
höchsten Gipfeln Liechtensteins.

Gemeiner Seidelbast
(Daphne mezereum) Leuchtend rote
Beeren scheinen uns auf unseren
Herbstwanderungen entgegen. Es
sind die Früchte des Gemeinen Sei-
delbastes. So schön diese Beeren
sind, wir sollten dennoch von ihnen
ablassen. Denn sie sind giftig. Der
Saft der Rinde, der Blätter oder der
Beeren ruft auf der Hand schwer
heilende Blasen hervor.

Tannenbärlapp
(Huperzia selago) Die Bärlappge-
wächse besiedelten schon vor rund
400 Millionen Jahren die Erde, die
Blütenpflanzen begannen ihr Leben
erst vor etwa 130 Millionen Jahren:
Mehr als 250 Millionen Jahre be-
stand die Flora nur aus Bärlappen,
Schachtelhalmen und Farnen. Von
Veilchen und Rosen war noch nichts
zu sehen. Geschweige denn vom
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